
§ 1 	Allgemeines – Geltungsbereich

(1)	 Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen 
abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferungen an den Kunden vor-
behaltlos ausführen.

(2)	 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich nieder-
gelegt.

(3)	 Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn 
von § 310 Abs. 1 BGB.

§ 2  Angebot – Angebotsunterlagen

(1)	 Ist die Bestellung als Angebot gem. § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 
dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen.

(2)	 An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen be-
halten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche  
schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer 
Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung.

§ 3  Preise – Zahlungsbedingungen

(1)	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rech-
nung gestellt.

(2)	 Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; 
sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung 
gesondert ausgewiesen.

(3)	 Die Berechtigung zum Abzug von Skonto bedarf der besonderen schrift
lichen Vereinbarung.

(4)	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kauf-
preis netto (ohne Abzug) innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum zur 
Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend der Folgen des 
Zahlungsverzuges.

(5)	 Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprü-
che rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind.  
Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit be-
fugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 4  Lieferzeit

(1)	 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 
technischen Fragen voraus.

(2)	 Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede 
des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.

(3)	 Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten.

(4)	 Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorliegen, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist.

(5)	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrunde lie-
gende Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinne von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder 
von § 376 HGB ist. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern als Folge eines von uns zu vertretenden Lieferverzuges der Kunde 
berechtigt ist, geltend zu machen, dass sein Interesse an der weiteren Ver-
tragserfüllung in Fortfall geraten ist.

(6)	 Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer vereinbarten Liefer
zeit von mehr als 4 Monaten die Preise entsprechend den eingetretenen 
Kostenänderungen, insbesondere aufgrund von Tarifverträgen oder Material­
preisänderungen zu erhöhen oder herabzusetzen. Beträgt die Erhöhung 
mehr als 5 % des vereinbarten Preises, so steht dem Kunden ein Vertrags
lösungsrecht (Kündigungs- oder Rücktrittsrecht) zu.

(7)	 Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu 
vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(8)	 Im Übrigen haften wir im Fall des Lieferverzuges für jede vollendete Woche 
des Verzugs im Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe 
von 1 % des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 5 % des Liefer
wertes.

(9)	 Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Kunden bleiben vorbehalten.
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§ 5  Gefahrenübergang – Verpackungskosten

(1)	 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung 
„ab Werk“ vereinbart.

(2)	 Für die Rücknahme von Verpackungen gelten gesonderte Vereinbarungen.
(3)	 Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Trans-

portversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der 
Kunde.

§ 6  Mängelhaftung

(1)	 Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach  
§ 377HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungs-
gemäß nachgekommen ist.

(2)	 Soweit ein Mangel des Vertragsgegenstandes vorliegt, ist der Kunde nach 
seiner Wahl zur Geltendmachung des Anspruchs auf Nacherfüllung in Form 
einer Mängelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache  
berechtigt. Im Falle der Mängelbeseitigung sind wir verpflichtet, die zum 
Zwecke der Mängelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere  
Arbeits-  und Materialkosten, jedoch nicht Transport-  und Wegekosten zu 
tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass der Vertragsgegenstand 
nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde; im Falle 
der Mängelbeseitigung tragen wir die Aufwendungen nur bis zur Höhe des 
Vertragspreises.

(3)	 Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, 
Rücktritt oder Minderung zu verlangen.

(4)	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Scha- 
densersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässig-
keit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsver-
letzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorherseh
baren typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(5)	 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 
wesentliche Vertragspflicht verletzen; in diesem Fall ist aber die Schadenser- 
satzhaftung auf den typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(6)	 Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung 
zusteht, ist unsere Haftung auch im Rahmen von Abs. (3) auf Ersatz des vor-
hersehbaren typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

	 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 
Gefahrübergang.

§ 7  Gesamthaftung

(1)	 Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist 
– ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs –  
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus 
Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.

(2)	 Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Auf-
wendungen verlangt.

(3)	 Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder ein-
geschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadenser-
satzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.

(4)	 Unsere Haftung ist im Einzelfall höchstens gemäß unserer Betriebshaft-
pflichtversicherung auf den Betrag von 3 Millionen Euro begrenzt.

§ 8  Eigentumsvorbehaltssicherung

	 Zur Sicherung unserer Vergütungsansprüche tritt der Besteller bereits jetzt 
seine Forderungen aus der Weiterveräußerung der von uns bearbeiteten 
bzw. beschichteten Gegenstände in Höhe unserer Vergütungsansprüche an 
uns ab. Wir werden die Abtretung nicht offen legen und die abgetretenen 
Forderungen nicht einziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflich-
tungen uns gegenüber nachkommt.

	 Der Besteller ist damit einverstanden, dass wir an den beschichteten Gegen- 
ständen, soweit sie in seinem Eigentum stehen, Teileigentum im Verhältnis 
des Wertes unserer Leistung zum Wert des zu bearbeitenden bzw. zu be-
schichtenden Gegenstandes erhalten.

§ 9  Sonstiges

(1)	 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte im 
Übrigen verbindlich.

(2)	 Für die vertraglichen Beziehungen gilt ausschließlich deutsches Recht.
(3)	 Rechte und Ansprüche aus diesem Vertrag können ohne unsere vorherige 

schriftliche Einwilligung weder ganz, noch teilweise abgetreten oder über- 
tragen werden.

(4)	 Erfüllungs- und Gerichtsort ist 72581 Dettingen, soweit dies rechtlich zuläs-
sig vereinbart werden kann.




